
In Alstedde

luftmessungen
zum Jahresende

abgeschlossen
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Alstedde. Wie die städtische
Presse- und Öffentlichkeits­
arbeit mitteilt, werden die
Luftmessungen in Alstedde
mit Ablauf des Jahres been­
det.

"Es besteht kein fachlicher
Grund dafür, an diesem
Standort eine Dauermessstel­
le einzurichten oder eine Ver­
lagerung der Messstation von
Niederaden vorzunehmen,"
so Stadt sprecher Reinhold Ur­
ner. Das zuständige Landes­
amt für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz habe dies
auf nochmalige Anfrage be­
stätigt, aber auch gute Grün­
de für die Beibehaltung des
Standortes in Niederaden an­
geführt, so Urner. Die Verwal­
tung wende sich damit auch
gegen Vorschläge, wonach ei­
ne Arbeitsgruppe gegründet
werden sollte, um der Stand­
ortfrage nachzugehen.

Auch die Kündigung des
Gestattungsvertrages für den
Betrieb der Messstelle in Nie­
deraden bringe keine Vortei­
le, da das Landesumweltamt
einen für das Messraster toler­
ablen Ort sicherlich in Berg­
kamen oder Dortmund fin­
den könne.

Wie die Verwaltung mit­
teilt, liegen die Messergebnis­
se für das Jahr 2008 im Früh­
jahr 2009 vor und werden im
Internet veröffentlicht. Hier
könne die interessierte Öf­
fentlichkeit auch den Zwi­
schenbericht von Professor
Dr. Bruckmann, Landesum­
weltamt, über die Messergeb­
nisse in Alstedde von Januar
bis August 2008 unter
www.luenen.de nachlesen,
teilt der Stadt sprecher mit.


